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Begehung Weiserfläche Baawäldli, Obstalden im April 2026 

 
 

Situationsplan 
(Nummern: rot=Baumnummern, violette Linie=Foto mit Richtung) 

 
 
 
Die Weiserfläche liegt auf ca 1100 m.ü.M. 
  



 

2 

Fotos 

Fotovergleich 1999 und 2026  

 

1999 
 

2026 

 

 
Fotostandort 1 

 

 
Fotostandort 2 
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Fotostandort 3 

  
Fotostandort 4  
 

 

 
Fotostandort 5 (Bild aus 2001 statt 1999) 
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Fotostandort 6 

 
Zusätzliche Fotos 2026 
 

 
Fotostandort 7 

 
Fotostandort 8 

 
 
 
 
 
 
 



 

5 

 
Drohnenfoto  
(ungefähre Lage Weiserfläche in rot umrandet, Bergahorn in unterer linker Ecke gut sichtbar)

 
 
 
Datenanalyse zur Weiserfläche 
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Bergahorn Nr. 32 am Grenzpunkt 
 

BHD m3 Zuwachs m3/Jahr 

1999 2026 1999 2026  
40 55 1.6 2.8 0.04 

 
 
 
Kenngrössen in m3 pro Hektare berechnet nach Glarner Tarif (siehe Anhang) 
 
Vorrat 1999: 382 

Vorrat 2026: 281 

Nutzung seit 1999: 256 

berechneter Zuwachs 1999-2026 (m3/Jahr): 5.8 
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LFI-Daten (LFI5) GL Höhenstufe 1000-1400m.ü.M.  in m3 pro Hektare  
 
Vorrat: 377 

Nutzung m3/Jahr: 8 

Nutzung in 27 Jahren 216 

Zuwachs m3/Jahr: 4.5 

 
Kurzes Fazit 
Der Bestand in der Weiserfläche hat sich seit 1999 stark verändert und konnte erfolgreich in 
Richtung Dauerwaldstruktur überführt werden, wobei die tieferen Entwicklungsstufen aktuell 
untervertreten sind. Im Moment ist der Vorrat an Nadelholz noch bei 50% und hat sich mit 
den Eingriffen eher noch in Richtung Fichte verschoben. In der Verjüngung und im Aufwuchs 
fehlen sowohl die Tanne als auch die Fichte, damit entwickelt sich ein fast reiner Buchen-
holzbestand. Die Fläche ist auch bei grösseren Lücken kaum von Vegetationskonkurrenz be-
troffen.  
Sowohl Bergahorne als auch Tannen sind als Samenbäume vorhanden. 
Es wurde ein starkes Vorkommen von Zahnwurz beobachtet. Dies weist auf einen basi-
schen, buchendominierten Standort hin. 
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Anhang 
 
Baumaufnahme 2026 auf Weiserfläche: 
 

Baumnr. Baumart BHD Klasse 

1    

2 Bu 44 8 

3    

4    

5 Fi 28 4 

6 Bah 29 4 

7 Bu 56 11 

8 Fi 49 9 

9 Fi 46 8 

10 Bu 41 7 

11    

12 Fi 56 11 

13 Bu 48 9 

14 Fi 38 6 

15 Fi 47 8 

16 Bu 47 8 

17 Fi 31 4 

18 Fi 29 4 

19 Bu 24 3 

20 Fi 57 11 

21 Bu 38 6 

22 Bu 16 1 

23 Bu 48 9 

24 Bah 37 6 

25 Fi 61 12 

26 Fi 55 10 

27 Bu 51 9 

28 Bah 37 6 

29 Fi 26 3 

30 Bu 42 7 

31 Fi 24 3 

32 Bah 55 10 

 
 
Glarner Tarif: 
 

Stufe m3 

1 0.2 

2 0.3 

3 0.5 

4 0.7 

5 1 

6 1.3 

7 1.6 
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8 2 

9 2.4 

10 2.8 

11 3.3 

12 3.7 

13 4.2 

14 4.7 

 
 
Nutzung in m3: 

 WF m3/ha 

1999 31.5 175 

2014 14.7 81 

Total 46.2 256 

 
Wirkungsanalyse mit NaiS-Formular 
 

 
 
Glarus, 30.04.2026, Regina Wollenmann 


